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MWAmOr Werkt Feiide.
Gsgenfto ^ auf Balkan.

«wer TWÄen«.
VV1B. Großes Hauptquartier , 18. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme setzt der Feind feine starken

Anstrengungen ohne Rücksicht auf die schweren Opfer
fort. Die Engländer haben hierzu mehrere Dwrstonen
neu einoefeül . SübtDß)tlid) von SJtcxttuipuid) ijt tö
ihnen gelungen , unsere vordere Linie in eine dicht da¬
hintergelegene in geringer Breite zuruckzuvrucken üa=
gegen sind sie nördlich von Pozieres und hart westlich
des Feureaux -Waldes glatt abgewiesen . Die Franzosen
verlegten ihre Angriffe wiederum aus die Nachtstunden .
Starke Kräfte brachen etwa um Mitternacht gegen un¬
sere Stellungen zwischen Euillemont und Maurepus vor ;
sie sind auf's blutigste zurückgeschlagen, im vorgebogenen
Teil unserer Linie nordöstlich von Hardecourt wurde
erbittert gekämpft. Die Tätigkeit der Artillerie ist an¬
dauernd besonders heftig . . , . ,

Rechts der Maas griff der Gegner abends auf breiter
Front zwischen dem Werke Thiaumoni und dem
Chapitre-Walde , sowie mehrmals im Westterle des Berg¬
waldes an. Am Dorfe Fleury ist der Kampf noch im
Gange , sonst ist der feindliche Ansturm überall gebrochen.

Bei Nesle wurde am 16. August ein französischer
Doppeldecker durch Abwehrfeuer zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg.
Abgesehen von einem kleinen, aber lebhaften Gefecht

westlich des Nobel -Sees , das noch nicht abgeschlagen ist,
fanden nur bedeutungslose Vorposten-Zusammen,toste

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auf der Armeefront des Generals Grafen von

Bothmer haben türkische Truppen russische Angriffsab¬
teilungen abgewiesen.

In den Karpathen wurde der Erfolg auf der Stara
Obczvna erweitert ; es sind etwa zwerhunoert (200)
Gefangene und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Nach den vergeblichen Angriffen der Entente in den
letzten Tagen traten die verbündeten Truppen zmn
Gegenstoß an. Florina ist nach Kanipf gegen die serbische
Donaudivision genommen.

Deutsche Flugzeuge griffen russische Zerstörer und
ein U-Boot nordöstlich von Karaburun mit Erfolg an.

*

Der amtliche russische. Bericht vom 11. August abends
spricht von der Vernichtung eines Bataillons des deut¬
schen Reserve-Jnfanterie -Regiements Nr. 3 durch das
Maschinenqewehrfeuer eines Panzerautomobils bei
Monasterzyska . Demgegenüber wird festgestellt, daß das
Bataillon bei dieser Gelegenheit rm ganzen zwei Ver¬
wundete verloren hat.

Oberste Heeresleitung.

beweise, daß die Oesterreicherauf dem Wege nach Lem¬
berg so bedeutende Truppenmassen zusammengezogen,
daß der Versuch den Widerstand zu brechen, selbst bei
erfolgreicher Einnahme Lembergs wegen der daimt ver¬
bundenen Menschenverluste nicht lohnend sei. Lemberg
habe mehr politische Bedeutung , besitze aber kerne
strategischen Wert.

MMmrn«der die Lase.
WTB . Sofia , 18. August. (Nichtamtl .)

Die Sobranje hat den Gesetzentwurf über die
tretung van Gelände für den Bau der deutschen
sandtschaft angenommen . ~ w

.Dnevnik" zufolge machte Ministerpräsident Rados-
lawow im Ministerrate Mitteilungen über die äußere
Lage. Bulgarien sei gegenwärtig vor jeder äußeren
Ueberraschung geschützt. Die allgemeine Lage sei gut
und es beständen Aussichten, daß ste sich weiter bessere.
Auch bezüglich der Versorgung von Heer und Bevölke¬
rung sei das Land gut gesichert. Dre diesjährige Ernte
sei mehr als zufriedenstellend.

Ab-
Ge-

Eaglaad Mimt Mliad.
tzb ) „L'Eclair " meldet aus London : Die englische

Regierung verlangte in Petersburg freundschaftliche Auf¬
klärung über die Absichten Stürmers , da Gerüchte davon
sprächen, er suche einen Sonderfrieden zu erlangen.
Stürmer gab eine Erklärung ab, in der seine völlige
Einigkeit mit den Absichten des Vierverbands bekundete.

MtonüsM in WM-
(i\b.) Den Unterschlagungsskandalen, die innerhalb

des russischen Flüchtlingsunterstützungsausschusses auf-
gedeckt wurden, folgt jetzt eine wesentlich größeres Auf¬
sehen erregende Unterschlagungsgeschichte innerhalb des
Ausschusses zur Versorgung der Hinterbliebenen gefalle¬
ner Krieger, worin Damen der Hofgesellschaft mit den
höchsten'Beamtenkreisen vermischt sitzen. Dre sehr be¬
trächtliche Grundsumme der Wohltätigkeltsgesellschafi ist
spurlos verschwunden. Von den Damen einiger hoch¬
aristokratischer Kreise wird nun gegen die Vorsitzende,

In der Zeit vom 21 . — 26 . August 1916 findet m
Cöln der Kongreß für Kriegsbeschädigtenfürsorge statt.
Den Teilnehmern wird auf den meisten deutschen Bah¬
nen eine Fahrpreisermäßigung in der Weise gewahrt , daß
bei Vorzeigung Lines vom Reichsausschuß, Provinzral-
oder Landesverband für Kriegsbeschädigtsnfürsorge aus¬
gestellten Ausweises , Fahrkarten ll . oder III. Klaffe zum
halben Preise vom Wohnort nach Cöln und bis ein¬
schließlich 1. September 1916 solche für die Ruckreise
von Cöln nach dem Wohnort gelöst werden können.

Mit dem Kongreß ist gleichzeitig eine Ausstellung
für Kriegsbeschädigtensürjorge verbunden, die bis Ende
Oktober 1916 dauert.

Solchen Kriegsbeschädigten, die in die Fürsorge einer
öffentlichen oder behördlich anerkannten Organisation fm
Kriegsbeschädigte ausgenommen sind, wird bei Besuch
der Ausstellung die für deutsche Kriegsbeschädigte vor¬
gesehene Fahrpreisermäßigung (hälftiger Fahrpreis H. und
III. Klaffe) gewährt.

Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben.

Lebeasaiiilelareiie«atz Wommen.
Ein Vorstandsmitglied des Kriegsernährungsamts

hat es als wünschenswert bezeichnet, daß man in Zukunft
das System des Einheitspreises verließe und zu Lebens¬
mittelpreisen überginge, die nach dem Einkommen der
Bevölkerung abgestuft sind. Alle Vorschläge, die ge¬
eignet sind, die Lage der minderbemittelten Kreise durch
die Gestaltung der Lebensmittelbeschaffung zu erleichtern,
werden von vornherein auf Zustimmung zu rechnen ha¬
ben. Voraussetzung ist dabei nur, daß derartige Vor¬
schläge auch in der Praxis durchführbar sind, denn soziale
Maßnahmen müssen in allen Kreisen der Bevölkerung
als gerecht empfunden werden. Bei einer solchen Ab¬
stufung der Lebensmittelpreise würde den Minderbe¬
mittelten der Bezug von Lebensmitteln dadurch erleichtert,
daß man sie den wohlhabenderen Kreisen verteuert.
Dabei ist zunächst zu beachten, daß wie jede Steuer¬
statistik zeigt, einer sehr breiten Schicht Minderbemit¬
telter nur eine sehr geringe Schicht Gutgestellter gegen-
Ubersteht. Soll also die Verbilligung der Lebensmittel
für die große Masse der Verbraucher fühlbar fern, dannaristokratischer Kreise wird nun gegen die Boritzenoe , ,ur ore groge wra„e oer

der schwere Vorwurf erhoben, daß sie ergibt sich daraus für die wohlhabenderen Kreise eine
lind. In M -iss°° ° - nicht geringe M -h-b-l- stung, Aber auch dresemindestens wisse, wo die Gelder geblieben sind,

der letzten Sitzung wurde der Verdacht offen ausgesprochen,
die Gattin des Ministerpräsidenten habe die fehlende
Gelder — es handelt sich um mehrere Millionen — zu
eigenen Zweck verwandt . Frau Stürmer trat darauf
entrüstet aus dem Ausschüsse aus , viele Damen der
ersten Hofkreise folgten , so daß die Gefahr vorhanden ist,
daß die gesamte für alle Beteiligten gleich einträgliche
Stiftung völlig verschwindet.

F«rHm«««s Beule.
WTB Berlin , 18. August.

Zu der Verleihung des Ordens Pour le m&ite an
Kapitänleutnant Forstmann in Anerkennung hervorra¬
gender Erfolge im Unterseeboots rreg erfahren wu daß
Forstmann bisher nicht weniger als 100 feindliche Schiffe
mit 260 000 Tonnen , darunter mehrere Kriegsschiffe,
Vewachungsdampfer Kriegsmaterialdampfer und bewaff¬
nete Handelsfahrzeuge versenkt hat. Er hatte m vielen
Fällen Gefechte mit feindlichen bewaffneten Handels¬
dampfern und erwehrte sich erfolgreich der listenreich
englischen U-Bootfallen . Der Wert der von Forstmann
versenkten Kriegshandelsschiffe samt ihren Ladungen be¬
läuft sich auf rund 600 Millionen Mark.

Ae nffiftt» Lifte«.
f-b)  Die halbamtlichen russischen Frontberichte be¬

sagen, das erneute Stocken an der galrzrfchen Front

LoZKlLS urm von Nah u. Fern»
Flörsheim a. M„ den 19. August 1916.

l Unser täglich Brot . Die Kornfrucht anbauenden
Leser seien hiermit nochmals auf die Möglichkeit, sich
selbst mit Brot versorgen zu können, hmgewresen. Die
hiermit verbundenen Vorteile liegen klar aus der Hand,
abgesehen von der der eigenen Viehhaltung zugute kommen¬
den Kleie des Brotgetreides . Nach den bisherigen Be¬
stimmungen steht jeder Person 18 Pfund Roggen monat¬
lich iu gleich 216 Pfund jährlich. Dre Anmeldung
zm Selbstversorgung mit Brotgetreide , auch seitens der
Landwi -. - . öie sich ii - l>-- schon selbst v-rso-gl «° b°n.
muß in den nächsten Tagen beim hies. Bürgermeister¬
amt erfolgen.

Gottesdienst -Ordnung zum Missionsfest in Marien¬
thal am Sonntag V. 2». Aug . 1916 . Hl. Messen : 5 - 8 Uhr.
10 Uhr erste Missionspredigt . Darauf Hochamt für dre
Mitglieder und Freunde des Franziskanermissionsvere,ns.

Mittags 12.30 Uhr weltliche Feier bei Theodor Eietz.
Nachmittags 2 Uhr zweite Miffionspredigt . Darauf

feierliche Prozession mit dem Gnadenbrlde.
Die einzelnen Lieder, die während des vor- und

nachmittägigen Gottesdienstes gesungen werden werden
unmittelbar vor dem Gottesdrenfte durch dre Beforde-
rinnen zugunsten der Heidenmiffion den Gläubigen aus¬
gehändigt.

Fahrpreisermäßigung. o) für die Teilnehmer an
dem Kongreß für Kriegsbefchädigtenfürforge m Eotn und
b) für Kriegsbeschädigte bei Besuch der Ausstellung für
Kriegsbeschädigtenfürsorge in Cöln.

zweiffellos nicht" geringe' Mehrbelastung . Aber auch diese
brauchte noch nicht von einer solchen Maßregel abzu¬
schrecken, sofern wirklich ein gerechter Maßstab für dre
Abstufung der Preise zu finden wäre. Wo soll dieser
aber gefunden werden ? Unsere Einkommensteuer liefert
hierfür nur ein ganz unzulängliches Mittel , denn ste
berücksichtigt die Kinderzahl nicht annähernd in dem
Grade, wie eine Preisabstufung für Lebensmittel es
unbedingt erforderte. Wollte man lediglich die Steuer¬
veranlagung zugrunde legen , so würde beispielsweise
eine Arbeiterfamilie aus 2 bis 3 Personen wert gün¬
stiger gestellt werden, als etwa die Familie eines mitt¬
leren Beamten die aus 6 und mehr Köpfen besteht.
Das Einkommen allein kann also als Maßstab nicht
dienen . Es müßte auch die Kinderzahl berücksichtigt
werden. Hieraus ergäben sich aber, wie die „Tagt.
Rdsch." schreibt, für die praktische Durchführung außer¬
ordentliche Schwierigkeiten, denn beim Kleinhandel mit
seinen zahllosen Preisen für die verschiedenen Lebens¬
mittel müßten verschiedene Abschläge und Zuschläge
berechnet werden, die die Abwicklung des Einkaufs ganz
außerordentlich erschweren würden. Man muß bei der
Prüfung der Frage auch die Einrichtung der städtischen
Speisungen und die damit gemachten Erfahrungen im
Auge behalten . Zweifellos ist ein Ausbau der städ¬
tischen Speisungen ein weit geeigneteres Mittel zur
Entlastung der minderbemittelte,i Kreise als eine Ab¬
stufung der Lebensmittelpreise nach dem Einkommen.

Amtliches.
Laut Verfügung des stello. Generalkommandos des

18. Armeekorps haben sämtliche hier wohnhafte Tauben¬
besitzer ihre Tauben sofort beim hies. Bürgermeisteramt
anzumelden.

Flörsheim, den 19. August 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.



Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 19. August 1916.

Preiserhöhung amtlicher Formulare . Infolge Er¬
höhung der Herstellungskosten sind die Verkaufspreise
für Frachtbriefe (deutsche und internationale ), für Vor¬
drucke zu Zoll - und Steuecpapieren und für statistische
Anmeldescheine mit Gültigkeit vom 1. d. Mts . auf das
Doppelte der bisherigen Sätze erhöht worden . Die
Gebühren für die Ausfüllung der Vordrucks find
hingegen unverändert geblieben . Bei Frachtbriefen mit
eingedrucktem Frachturkundenstempsl , die jetzt ebenfalls
zum Verkauf gelangen , erhöht sich der tarifmäßige Ver¬
kaufspreis noch um den Betrag des eingedruckten Stem¬
pels.

Kaninchenfleisch als Volksnshrung im Krieg.
Was jahrelange Agitation der Kaninchenzuchtvereine nicht
zusammenbringen konnte, das hat der Krieg mit seiner
Fleischknappheit in ganz kurzer Zeit bewirkt , die Kanin¬
chenzucht hat einen ungeahnten Aufschwung genommen.
Es gibt bei einigermaßen liebevoller Behandlung kein
ergiebigeres Zuchttier für den kleinen Mann wie das
Kaninchen . Das Kaninchenfleisch ist sehr schmackhaft,
läßt sich auf die verschiedensten Arten zubereiten und steht
z.B . gestooft dembeliebten Suppenhuhn in Wohlgeschmack
und Nährwert in nichts nach. Wie groß das Interesse für
Kaninchenzucht geworden ist,beweistdie stattliche Zunahme
an Mitgliedern , die die Zuchtvereine im Regierungsbe-
zirk Wiesbaden und im Stadtkreis Frankfurt auszuweisen
haben . Die Frankfurter Kaninchen - und Geflügelzüch¬
tervereine (insgesamt 24) veranstalten vom .2. bis 4.
September unter dem Protektorate des Herrn Oberbür¬
germeisters Voigt eine große Kaninchenausstellung.
(Herraus ihr Flörsheimer Züchter ! — Heute würde man
eine Ausstellung mit Verkaufsmarkt begrüßen wie nie.

D . Red .)

Die klimm 5mA.
Wie der Feldgraue spricht, das stellt jetzt Karl Berg¬

mann in einer kleinen , bei Toepelmannln Gießen er¬
scheinenden Schrift dar , deren Widmung Hindenburg
angenommen hat . Es ist das ein für den Sprachforscher
ernstes , aber auch recht heiteres Kapitel aus dem Buche
des Krieges.

Was haben unsere Feldgrauen allein für das Essen
und Trinken sich für Ausdrücke geschaffen ! Schon längst
ist die Gulaschkanone , die bei Anfang des Krieges auf-
tauchte , von der Hungerabwehrkanone abgelöst worden,
und daneben gibt es noch, offenbar mit geringerem Ver¬
breitungsbezirk , die Magenfüllkarre , die Freßkutsche, Freß-
kanone , das Kohldampfauto , die Speckerbsenbatterie,
und die Erbsendroschke. Die letztere Wendung beweist,
daß auf dem soldatischen Speisezettel die Proviantsamts-
kugeln , das sind eben die Erbsen , eine bedeutende Rolle
spielen ; häufig bringen jedoch die Leute , die beim 7.
Geschütz sind, die Kanoniere , es nicht fertig , daß die
Erbsen gar werden : dann werden sie zu Schrapnellkugeln,
die Erbsensuppe wird zur Schrapnellsuppe . Sprckerbsen
sind Hindenburggranaten . Rübenstücke Granatsplitter,
worunter aber auch Nudeln zu verstehen sind, die wei¬
terhin als Bandwürmer , Regenwürmer oder als Earde-
litzen bekannt find. Eine willkommene Abwechselung
im Einerlei des soldatischen Speisezettels bilden die
Kochgeschirraspiranten in Gestalt frei umherlaufender
Hühner , Enten , Gänse , Schweine usw., die im Kochkessel
etatsmäßig werden . Zurzeit der großen Märsche jedoch
mußte Kohldampf geschoben werden ; das war die böse
Kohldampfzeit , wo man trockenes Brot mit Bemme aß
und der Soldat mit bitterer Selbstironie sich als Leiche
auf Urlaub oder als Garderobenständer bezeichnet!

Besser hat 's der Soldat im Stellungskampf ; da kann
er bequemer Kohldampfdepeschen (Briefe ) nach Hause
schicken mit der Bitte , ihm Fettigkeiten , Wurst , Butter,
Käse usw. zu senden , und die eintreffenden Liebesgaben,
die besorgte Angehörige oder Freunde schicken, lassen
dann wieder jene Zeit leichter ertragen , in der man sich
mit Handgranaten und Drahtverhau (das heißt mit
Kartoffeln und noch etwas hartem , stacheligem Dörrge¬
müse) oder mit der reichlich gelieferten Feldgrauen , der
Leberwurst , oder der gefürchteten Armeebutter , der Mar¬
melade , begnügen muß . Häufig sind unter den Sen¬
dungen Blindgänger ; die lösen nun bald Freude , bald
Traurigkeit aus . „Blindgänger " in Gestalt gefüllter
Kognak - und anderer Flaschen erregen großen Jubel ; sie
werden bald zu Ausbläsern (d. h. geleert ) ; recht betrüb¬
lich aber wirkt der Empfang von „Blindgänger " , wenn
diese von der Feldpost in Form von Paketen abgeliefert
werden , die infolge schlechter Verpackung oder anderer
widriger Umstände mehr oder weniger ihres Inhalts
entledigt sind.

Ob aber alle Liebesgaben , die er mitbringt , den Bei¬
fall unserer Krieger finden ? Z . B . die Gift -„nudeln"
(die Zigarren ) ? Las ist zu bezweifeln , wenn man die
endlose Zahl der Kosebezeichnungen durchmustert , die der
Krieg für die Liebesgramzigarren hat entstehen sehen.
Fast harmlos find die Bezeichnungen wie Unterstands¬
marke, Jnsektentöter , Fliegentöter , Blindgänger , Sorte
„nur im Freien ", „rauche du sie", gegenüber jenen , die
durch Heranziehung furchtbarer moderner Angriffsformen
und Waffen die Güte der Kirchhofsspargeln (wieder ein
Ausdruck für Liebesgabenzigarren ) zu kennzeichnen sich
bemühen ; da gibt es eine Marke Gaswolke , Dum -Dum-
Zigarren , Marke Drahtverhau ; ein berechtigtes Eigenlob
enthält die Spottbezeichnung die Feldgraue , eine An¬
spielung auf die Gefährlichkeit solcher Zigarren . Auch

die Fliegerabwehrzigarre läßt tief blicken. Die Absender
aller dieser Marken mögen sich beglückwünschen, nicht
persönlich im Schützengraben zu weilen ; sie könnten sonst
einmal erfahren , was es bedeutet , durch den Drahtverhau
gezogen , d. h. angeödet zu werden!

— Erntesicherung ist Bauernpslicht , sie Deutschlands
Feinde mit besiegt , daher gebe man den Wintersaaten
zeitig neben Stickstoff und Phosphorsäure eine reichliche
Kalidüngung , dieneben der düngenden Wirkung das Aus¬
wintern einschränkt oder gänzlich verhindert . Durch sie wer¬
den den zarten Getreidepflänzchen viele feste Stoffe zuge¬
führt und dadurch der Wassergehalt verringert . Solche
wasserramen Pflanzen sind gegen Frost weniger empfind-
lich, sie wintern daher nicht so leicht aus . Diese Wir¬
kung ist nur zu erwarten , wenn die Kalidüngung vor
der Saat oder spätestens als Kopfdünger vor Eintritt
von Frostwetter auf die trocknen Pflanzen oder bei
Regenwetter gegeben wird.

Im Hinblick auf die augenblickliche Arbeitsverhält¬
nisse ist die Mitarbeit von Jnvalidenrentenempfangern
bei Einbringung der Ernte dringend wünschenswert.
Es erscheint aber nicht ausgeschlossen, daß sich diese
Personen durch die Besorgnis vor einer Rentenentzieh-
ung hiervon abhalten lassen. Wie jedoch die Landes-
Verstcherungsanstalt Hessen-Nassau in Cassel mitteilt,
wird sie die Beteiligung von Rentenempfängern an
E -ntearbeiten grundsätzlich nicht zum Anlaß von Ren
tenentziehung nehmen.

Keine MWimm m dentwe Mnm
in Mreiijj.

MmntniMmg.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf Grund

der ZK 41, 42 des Fischerei-Gesetzes vom 30. Mai 18?«
(E .-S . S . 197) und des 8 98 zu 3 des Zuständigkeits-
gefetzes vom 1. August 1883 (G.-S . S . 237) beschlossen
die Bestimmungen unter Ziffer 3 und 4 der Verordnung
vom 30 . Januar 1901 (A.-Bl . S . 80) . betreffend das
Offenhalten und Schließen der Fischpässe und die Ein¬
richtung von Schonrevieren im Main für die Dauer
des -Krieges widerruflich aufzuheben.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1916.
Rames des Bezirksausschusses.

Der Vorsitzende.
2 . V.

Auf Grund eines mit der französischen Regierung
im Mai dieses Jahres getroffenen Abkommens , durch
das die Ernährung der deutschen Kriegsgefangenen
verbessert wurde , darf den französischen Gefangenen in
Deutschland Brot in Sammelsendungen als Liebesgabe
ihres Heimatlandes zugssandt werden . Um einen Miß¬
brauch dieser Zubilligung und eine Ueberlastung der Post
zu verhindern , mußte gleichzeitig die Versendung von
Brot , Zwieback und Biskuit in Einzelpaketen ari fran¬
zösische Kriegsgefangene verboten werden . Darauf hat
nun Frankreich mit einem gleicheu Verbot für die deut¬
schen Kriegsgefangenen geantwortet . Deshalb ist dringend
davor zu warnen , daß deutsche Familien ihren in fran¬
zösischer Kriegsgefangenschaft befindlichen Angehörigen
Backware der genannten Arten allein oder in Verbin¬
dung mit anderen Gegenständen schicken, da diese Sen¬
dungen in Frankreich sofort der Beschlagnahme verfallen
würden . Die deutschen Kriegsgefangenen werden solche
Liebesgaben um so leichter entbehren können , als sie
jetzt von Frankreich 600 Gramm Brot täglich erhalten.

Gleichzeitig wird den Angehörigen der Kriegsgefange¬
nen empfohlen , zur Verpackung der Sendungen keine
neuen Stoffe von irgendwelchem Werte , insbesondere
nicht. Leinwand oder wollene Tücher , zu verwenden,
weil derartige Umhüllungen in Frankreich meist vor der
Aushändigung entfernt werden . Für die Verpackung
wird in den meisten Fällen starke Pappe genügen . »

Polizeiverordnung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des § 1$

des Gesetzes über die allgemeine Landesoerwaltung voi»
30 . Juli 883 (G.-S . S . 196), der 88 6. 12 und 13 der
Verordnung vom 20. September 1867 (Ges.-S . S . 1529)
und des 8 4 letzter Absatz der Verordnung , betreffend
die Ausführung des Fischereigesetzes im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden vom 23 . Juli 1886 verordne ich unter
Zustimmung des Bezirksausschusses für die innerhalb des
hiesigen Regierungsbezirks gelegene Mainstrecke folgen¬
des :

8 1. Die Polizeiverordnung vom 9. April 1897
(Reg .-Amtsbl . E . 117) und vom 2. März 1901 (Reg'
Amtsbl . S . 79) betreffend den Fischereibetrieb an den
Nadelwehren im Main , werden für die Dauer des
Krieges widerruflich aufgehoben.

8 2. Gegenwärtige Verordnung tritt sofort in Krast
Wiesbaden , den 8. August 1916.

Der Regierungspräsident.

Amtliches.

8 64 der Bundesratsverordnung über den Verkehr
mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erutejahr 1916
vom 29 . Juni 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 613) bestimmt:

„Wer mit dem Beginn des 16. August 1916 Vor¬
räte früherer Ernten an Roggen , Weizen , Spelz
(Dinkel , Fesen ), sowie Emer und Einkorn , allein oder
mit anderem Getreide außer Hafer gemischt, ferner
an Roggen - und Weizenmehl (auch Dunst ), allein
oder mit anderem Mehl gemischt, in Gewahrsam hat
ist verpflichtet , sie dem Kommunalverband des Lage¬
rungsortes bis zum 20 . August 1916 , getrennt nach
Arten und Eigentümern , anzuzeigen . Vorräte , die
zu dieser Zeit unterwegs sind, sind von dem Emp¬
fänger unverzüglich nach dem Empfange dem Kom¬
munalverband anzuzeigen.
Ich bringe vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis

mit der Aufforderung , die noch vorhandenen Vorräte
früherer Ernten bis zum oben genannten Termins
schriftlich anzuzeigen.

Wiesbaden , den 14. August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

von Heimburg.

Laut Mitteilung des Kreisausschuffes des Landkrei'
ses Wiesbaden sind mit den Dreschmaschinenbesitzel»
nachfolgende Abmachungen getroffen werden . Es solle»
den Dreschmaschinenbesitzern an Dreschlöhnen gezah"
werden:

1. 12 M  für die Stunde ohne Lieferung von Bind^
garn.

2. 14 jH  für die Stunde mit Lieferung von Bind^
garn bei einmaligem Binden.

3. 17 Ji  für die Stunde mit Lieferung von Bind^
garn bei zweimaligem Binden.

4. Die Lieferung von Bindegarn kann von den Dresch'
Maschinenbesitzern nur insoweit verlangt werde»,
als sie noch Vorräte haben.

5. Das Rücken der Dreschmaschine ist nach dem zu 1
angegebenen Satz M bezahlen.
Die Sätze zu > bis 3 sind bei der Gestellung o»9
14 Mann zu gewähren.
Für Gestellung weiterer Arbeitskräfte ist eine 23ep
gütung von 30 Pfg . für die Stunde und de»
Manic zu zuhlen.

7.  Die Sonntagskost stellen die Landwirte.
Flörsheim a. M ., den 10 August 1916.

Der Bürgermeister : Lauck.

6.

Mnntmnäinna.
Es wird wiederholt zur Kenntnis gebracht , daß da-

Büro des Bürgermeisteramtes an den Nachmittagen für
das Publikum geschlossen ist. Ausnahmen können nur
in wirklich dringenden Fallen gemacht werden.

Flörsheim , den 5. August 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

mrr

MannMnng.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, die durch den

Kriegszustand bedingten Einschränkungen in der Badezeit
beim hiesigen Volksbad genau einzuhalten . Die Bade¬
zeiten sind bis auf weiteres nur Samstags für Frauen
von i bis 3*/2 Uhr nachmittags und für Männer von
3 ' /ü bis 8 Uhr nachmittags . Ich erwarte mit Bestimmt¬
heit . daß der alleinstehenden Frau des im Kriegshesr
befindlichen Bademeisters für die Folge von der Ein¬
wohnerschaft keine Schwierigkeiten gemacht werden.

Flörsheim a . M ., den 10. August 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

X

NSflONLiS
Pflichten

hat der deutsche Landmann zu
erfüllen , denn  es gilt  auch weit
ter die Volksernährung zu ai «
ehern . Der wichtigste Nährstoff,
der zu lohnendem Anloau
aller Pflanzen In ausreichen -
dem Masse vorhanden sein
muss , ist das

Darum tat ea notwendig,
neben der Stickstoff - Phos¬
phorsäure - und wo nötig
Kalkdüngung besonderes
Gewicht auf die Kalidüm
gyog zu legen.
Patschläge über alle Dün¬
gungsfragen erteilt jeder¬
zeit kostenlos die
Landwirtschaftliche Ausku nft -,stelle
des Kfllisvndikafs G.m.b.tl ,
„ Köln a . Rh.
RiC ^ ertzstrasse 10.
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Butterausgabe.
Am nächsten Montag , den 21. d. Mts ., nachmittags

2 / a Uhr beginnend , wird im hies. 'Rathaushof Margarine
zum Preise von 1 3Jlf. für V* Piund gegen Vorzeig¬
ung der Butterausweiskarte abgegeben . Ts erhalten
Familien bis zu 3 Personen ‘/* Pfund und Familien
mit mehr als 3 Personen */» Pfund Margarine . Die
Ausgabe erfolgt genau nach der Reihenfolge der Rum
mern und zwar:

von Nr . 1 — 350 von 2 ' /, — 3 Uhr
. . „ 351 — 700 .. 3 — 3 1/ » -

ff 701 — Schluß v. 3fts —4
Flörsheim , den 19. August 1916.

Der Bürgermeister : Lauck.

MumMm.
Bei Reisen , die nicht über 3 Wochen hinaus dauern,

werden beim Kreisausschuß in Wiesbaden Leffingstr . 16
gegen Vorlage der gewöhnlichen Brotkarten Reisebrot¬
marken ausgegeben.

Flörsheim , den 18. August 1916.
^ _ Der Bürgermeister : Lauck.

liliii

TrustfreiTrustfrei
* ■ 1 .. .. .

„Unsere Marine “-Zigarette21/ **
/2 Pfg . einschließlich Kriegsaufschlag

Beschluss.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung

der in Flörsheim a. M . belegenen , im Grundbuchs von
Florsheim a . M .,

Band 14, Blatt 660
auf den Namen der Eheleute : Privatier Heinrich Klep¬
per und Henriette geb. Becker in Flörsheim a. Main
eingetragenen Grnndstücke:

Kartenblatt 24, Parzelle 279/48
„ 27, „ 287/7

und ., 288/7
wird einstweilen eingestellt , da die das Verfahren be¬
tretende Gläubigerin (Naffauifche Landesbank zu Wies¬
baden ) dre einstweilige Einstellung des Verfahrens be-
wrllrgt hat.

Der auf den 21. August 1916 bestimmte Termin
fallt weg.

Hochheim a. M.. den 15. August 1916.

_ _ KöiuMes Amlggerilht.

Trotz Steuererhöhung
behalten unsere Zigaretten Ihre
alten anerkannten Qualitäten!

Georg A.Jasmatzi Aktiengesellschaft , Zigarettenfabrik , Dresden -A

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Sonntag Gottesdienst wie immer. Nachm. 2 Uhr Christenlehre
danach sak. Bruderschaftsandacht . Kollekte für den verlobten
Tag.

Montag 7 Uhr 3 Seelenamr für Regina Schieferstein.
Drenstag 7 Uhr Amt für Barbara Klein.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20. August 1916.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr

Vereins-Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden jeden Dienstag

8' /- Uhr  auf dem Turnplatz statt.

ewä
'euz>
■eu3,

Danksagung.
Für alle Beweise herzl . Teilnahme bei der

Krankheit und der Beerdigung unseres lieben un-

vergeblichen Vater , Schwiegervater und Grofevater

Halm

, El
'Heg
b  tufm
Ueber
Nftre

: hnU '

'ende Qva

Wer seinen Winterbedarf in
Schuhfett

jetzt
beschafft. kauft billigerals
wahrend der Saison

, Original -Abfüllung der
tognacbrennerei Scharlachberg^

G. ni , b . H.t Bingen a . Rh.
in Flörshiem Zu haben bei : K £

Drogerie Schmitt.

tötet unfehlbar „Ackerlon-Paste"
ä 65 u. 110 Pf . Nur bei DrogerieSchmitt.

V

sagen wir unseren innig8ten Dank.

Flörsheim , den 18. August 1916.
Familie Philipp Schneider
Karl Klepper und Frau

Uta,
Nim
3uti

3  hi

;«et;Kt '
b. n,

Dran aiufi das Schuhfett enthalten,
—— — wenn es wasserdicht machen

soll.
Dr. Eentner's

Schuhfett Tranolin und
Universal - Tran -Lederfett

sind erstklassige Schuh-
fette  und können prompt ge¬
liefert werden . Ebenso der be
liebte nichtadfärbende Oel
Wachs-Lederputz Nigrin.
Heerführerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner . chem. Fabrik
Göppingen (Württbg.)

^ Eiligelroffeiu MrimtkleeG
sogen. Rotklee, frische Ware.

1 Waggon

♦♦ ÄOittlj Ml Mich ch».
ferner

ÄhveikemWm -wm
Eine Partie

• emaillierte Kessel®
als Ersatz für Kupferkessel, verschiedener' Größen.

baitteisenlagerhaus Flörsheim.
Meurer. Lagerverwalter.

f
I EInkoĉhapparate ♦«

❖
#
♦

► eott$erwnglä$er,
4 Einmachgläseru. «elleegiäser
* empfiehlt ♦

j Leorg Jr. Scbleidt, f
♦ Obermainstrasse$. G

Lade jede Woche j

Buss 11. Dass 111  ii.  Bi#
an der Bahn aus«

Bestellungen nimmt entgegen ,,,

Josef Mar}

e>l ft
Kt
«s«s H

ntd

°na

Se

Bum äfciiüjjiülB mieten ife
WTiii größeres Smis^
wenn möglich mit Garten und nach der Bahn iy

Offerten mit Preisangabe an die ExpeditionBlattes.

h Eh

™tte
l  der

Eine Kontoristin
§Ute
sMcht
ktetn,

sli.r . dauernde Stellung gesucht. Zu erfragen in der
Florshenner Zeitung.

GM mit 13  Men Achtung!
«10 zu verkaufen. Glucke 6 Mark, Kücke per StückTöv Mark. Wer sagt dre Expedition . v

♦ Eine gröbere Wohmmg ch
® Ammern nebst Küche, Mansarde. Waschküche

Kellen Mlt Wasserleitung Elektr. und Gaseinrichtung
zu vermietln ' % üöer  geteilt

Näheres in der Expedition des Blattes.

ckirekt von cker Pubrik
zu  Orlglnalprelscn

100 Zifl. Kleinverk. 1,8 Pfg. l 30
>00 , „ 3 „ 1.85
loo „ „ 3 „ 2.—
100 » " 4,2 „ 2 .75
100 - » 6,2 „ 3 90
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer- und Zollerhöhung3teftt«iinatif0os ES

KÖ£1T, Lhrenstrahe 34.

Während der Sommermonate bleibt un !̂

Geschäft Montags und Mittwochs
abends 7 Uhr und Freitags bis 4

geöffnet.

0

S3jC]i 011I niaiwbeimer§ £o<

| n8at

Sah h

iS? '.1', bei
S * TUi
thln 8ei
Nejt,

L

fertigt an

Heinrich Zreisbach
empfiehlt Heinrich Dreis
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